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Cornelius und Virginia. Roman von
Albert Kinzler. E. Pierson's Nerlass,
Dresden. Preis Mk. 2.—.
Im kaiserlichen Nom und in Smyrna, in den Tagen

des Philosophen auf dem Throne der Cäfaren läßt Albert
Kinzler, der zu den jungen, vielversprechenden Talenten
sich zählen darf, seine Anteil heischende Erzählung einen
historischen Schauplatz finden. Die Lektüre des fesselnden
Buches gewährt einen tiefen Einblick in die Decadence der
Gesellschaft jener Zeiten, deren rohe Elemente unter der
Führung von Lucius Berus, dem Sohne von Marc Aurels
Mitreaenten an Sitten- und Zügellosigkeiten nichts zu
wünschen übrig ließen. Daß auch die Edleren und Bessere»
In dieser Epoche haltlos wurden und nur kümmerliches Ge-
niigen in den Lehren der Stoa fanden, beweist Kinzler
an dem Charakterbild des Centurio Cornelius, wie denn
durch das ganze Buch die Ueberzeugung geht, daß schon
damals die Weltanschauung der Antike dem geistigen Bank-
rott verfallen war und nur in dem noch Heil erstehen
konnte, dessen Lehren Cornelius aus dem Munde des
greisen Polykarp erfährt, in Christo. Wie der Centurio

und seine Geliebte, Virginia, im Kreise der römischen
Christengemeinde ibre Heimat und schließlich in Treue zu dem
neuen Glauben den Märtyrertod finden, das bildet den
Schluß dieser Interessanten Erstlingsarbeit. ll-

* *

Durch freinde Schuld. Roman von Sophie
von Keller, Dresden, E.Pierson's Verlag.
Preis Mk. 2.50.
Vielfach und wunderbar verschlungen sind schon die

Fäden der Vorgeschichte dieses ebenso anregend wie fesselnd
geschriebenen Romans. Durch die Intriguen einer Frau
werden zwei Brüder Jahrzehnte lang fern von einander
gehalten, die Geliebte des Einen wird die Frau des andern,
der Sproß dieser Ehe muß seine Rolle mit einem Kinde
aus dem Volke vertauschen ?c. Doch mit ebenso viel Glück
wie Geschick wird die an Rätselvollem lo reiche Wirrnis
endlich gelöst, und doppeltes Lebens- und Liebesglück er-
blüht am Schlüsse des Buches der Jugend nach all den
Fährlichkcitcn schicksalsschwerer Tage, Ruhe und Frieden
dem Alter aus schlimmer Saat, sodaß jeder Leser das

jüngste Buch der beliebten Verfasserin nicht ohne Befried!-
gung über den harmonischen Ansklang der Geschehnisse
aus der Hand legen wird.

*.Handarbeiten für Elementarschüler, be

arbeitet von Ed. Oertli, Lehrer in Zürich V,

herausgegeben vom schweizerischen Verein für
Knabenhandarbeit mit finanzieller Unterstütz-

ung seitens der schweiz. gem. Gesellschaft.
Heft I (I.Kl.) KOCts. Heft II (2.Kl 80 Cts.
An den langen Winterabenden fehlt es den Kindern der

ersten drei Schuljahre oft an passender Beschäftigung. Eltern
und Geschwister sind nicht immer in der Lage, den Kleinen
an die Hand gehen zu können und da kommt eine Anleitung
zu Handarbeiten ganz gelegen. Obige Hefte sind recht billig
und enthalten eine wirklich gute Auswahl leichter Arbeiten
aus Papier, Thon, Formenkleben, Zeichnen, Rechnen und

Malen. Jedes Heft enthält mehr al« 299 — teils farbige —

Zeichnungen. Sie sind eine passende Wcihnachtsgabe. Zu
beziehen durch den Verfasser.
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